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Neufassung der Gebührenverordnung des Landratsamtes als untere 
Verwaltungsbehörde 

 
 

I. Beschlussantrag 
 
Kenntnisnahme.   
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Die Gebühren der unteren Verwaltungsbehörde (staatlicher Bereich des 
Landratsamtes) werden nach dem Landesgebührengesetzes (LGebG) aufgrund 
einer örtlichen Kalkulation und durch den Erlass einer Rechtsverordnung durch den 
Landrat festgesetzt.  
 
Diese Gebühren sollten grundsätzlich nach § 4 Abs.5 LGebG alle zwei Jahre 
nachkalkuliert und ggf. angepasst werden, um eventuelle Veränderungen zu 
berücksichtigen. Die letzte Neukalkulation stammt aus dem Jahr 2011.  
 
Im Rahmen der Einführung der Doppik im Landratsamt Göppingen und den damit 
anfallenden vielfältigen und oftmals unvorhersehbaren Zusatzaufgaben im 
Finanzbereich des Landkreises, war es nicht möglich, den 2-Jahres-Rhythmus für 
eine Neukalkulation der o. g. Gebühren einzuhalten. Durch die Umstellung auf den 
vollständig neuen Produktplan mussten die Kalkulationsgrundlagen zunächst sehr 
arbeitsaufwendig an das neue Kassen- und Haushaltsrecht (NKHR) angepasst 
werden. Dabei waren eine enge Zusammenarbeit mit den betroffenen Fachämtern 
und eine daraus folgende zeitaufwändige Feinabstimmung erforderlich, die viele 
Ressourcen gebunden hat. Die Verwaltung musste dafür sämtliche  
produktrelevanten Personal-, Sach- und kalkulatorischen Kosten überprüfen und 
neu berechnen. Erst nach Vorliegen der letzten Rechnungsergebnisse (u.a. auch mit 
den Änderungen aus der Bewertung und Abschreibungen)  konnten dann die 
weiteren Kalkulationen erfolgen. 
 
Die Neukalkulation hat folgenden Anpassungsbedarf ergeben: 
Die Gebührenverordnung der unteren Verwaltungsbehörde (in der letzten Fassung 
gültig ab 01.03.2011) wurde aufgrund  verschiedener Änderungen, u. a. aufgrund 
doppischer Rechnungslegung, neu gefasst und ist nach ihrer Veröffentlichung zum 
01.01.2019 in Kraft getreten. Die Neufassung ist als Anlage 1 beigefügt. 
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Die Baugebührenverordnung (in der letzten Fassung gültig ab 01.03.2011) wurde 
aufgrund der Änderung verschiedener Positionen ebenfalls neu gefasst. Die neu 
gefasste Baugebührenverordnung ist in die Gebührenverordnung der unteren 
Verwaltungsbehörde eingearbeitet worden und mit dieser zum 01.01.2019 in Kraft 
getreten (siehe Anlage 1). 
 
Die Aufnahme- und Eingliederungs-Gebührenverordnung vom 16.11.2006  wurde 
ebenfalls neu gefasst und ist nach ihrer Veröffentlichung zum 01.02.2019 in Kraft 
getreten (Anlage 2).  
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Die Neukalkulation der Gebühren ist im Landesgebührengesetz (LGebG) gesetzlich 
vorgeschrieben.     
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
In der Anlage 3 ist eine Synopse (Gegenüberstellung neue und bisherige Gebühren) 
beigefügt, um die Änderungen leichter nachvollziehen zu können.  
 
Aufgrund der verschiedenen Gebührenhöhen und der differenzierten Kalkulation bei 
einer Vielzahl von Gebührentatbeständen ist die Abschätzung der finanziellen 
Auswirkungen durch die Neukalkulation schwierig, zumal ein großer Teil der 
Gebühren Rahmengebühren sind, die individuell im Einzelfall bemessen werden.  
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich das Gebührenaufkommen insgesamt 
erhöhen wird. Soweit Änderungen beim Gebührenaufkommen absehbar waren, 
wurde dies bei der Haushaltsaufstellung 2019 bereits berücksichtigt. 

 
V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Themen des Zukunftsleitbildes nicht berührt      

      

Kundenorientierung      

Außenwirkung      

       

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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